
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Seit 25 Jahren Teil der Koehler-Gruppe: Erfolgsgeschichte des thüringischen 
Koehler Paper Standorts für hochwertige Recyclingpapiere in Greiz wird gefeiert 

 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Partner und Gäste aus Politik und Wirtschaft feiern das 
Firmenjubiläum 

 Koehler Paper Standort Greiz ist heute der führende Hersteller von Recyclingpapieren für den 
Bastel- und Bürobedarf sowie für hochwertige Verpackungen und Druckprodukte 

 Standort Greiz macht die Kreislaufwirtschaft bei Koehler erlebbar 

Oberkirch, 14.09.2023 – Seit 25 Jahren ist das Koehler Paper Werk in Greiz mit seiner Produktion von 
hochwertigen, farbigen Recyclingpapieren und -kartons Teil der Koehler-Gruppe. Das Jubiläum wurde zum 
Anlass genommen am Standort Greiz eine Feier mit ehemaligen und aktuellen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern und deren Angehörigen sowie Geschäftspartnern und Vertretern aus Politik und Wirtschaft aus-
zurichten.  

Wolfgang Furler, Aufsichtsratsvorsitzender der Koehler-Gruppe, Klaus Furler, stellvertretender Aufsichts-
ratsvorsitzender der Koehler-Gruppe sowie Frank Lendowski, Vorstand Finanzen und Verwaltung der 
Koehler-Gruppe, begrüßten die rund 500 Gäste und gaben einen Überblick über die Geschichte des Stand-
orts. „Wenn wir heute auf den Koehler Paper Standort Greiz blicken, sehen wir einen Standort, der sich 
sehr gut in die Unternehmensgruppe integriert hat. Wir haben damit Synergien geschaffen, die heute für 
viele Bereiche der Gruppe wertvoll sind. Das Thema Kreislaufwirtschaft gewinnt zunehmend an Bedeutung 
und mit dem Fokus auf Recyclingpapier hat sich Greiz damit zu einem strategisch wichtigen Standort ent-
wickelt“, betonte Frank Lendowski in seiner Rede.  

Zahlreiche Gäste folgten der Einladung nach Greiz 

Das Unternehmen blickt voller Stolz auf große Meilensteine zurück und ist zuversichtlich, in den kommen-
den Jahren weiterhin innovative Produkte anzubieten, um den Anforderungen der Kunden gerecht zu wer-
den. „Diese Erfolgsgeschichte haben wir in erster Linie unseren Kolleginnen und Kollegen und ihrer uner-
müdlichen Einsatzbereitschaft zu verdanken. Ihr Wissen und ihre Erfahrung sind für Koehler von unschätz-
barem Wert“, resümiert Udo Hollbach, Geschäftsführer der Koehler Greiz GmbH & Co. KG. „Wir möchten 
uns außerdem bei allen Lieferanten und Dienstleister ganz herzlich für die vertrauensvolle Zusammenar-
beit in den letzten Jahren bedanken.“ Honoriert hat Udo Hollbach in seiner Rede auch die Unterstützung 
der Politik – lokal in Greiz, aber auch auf Landesebene – wodurch Koehler in Thüringen erfolgreich sein 
kann. Bei den Feierlichkeiten waren ebenso der Landtagsabgeordnete Dirk Bergner, der Präsident des Thü-
ringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz Mario Suckert und der Bürgermeister der Stadt 
Greiz, Alexander Schulze, anwesend. Während der Jubiläumsfeier konnten die Gäste einen Blick hinter die 



 

 
 

Werkstore in die Papierproduktion werfen. Für Unterhaltung sorgten das Vogtland-Radio und ein passen-
des Kinderprogramm für die kleinen Gäste.  

Qualitativ hochwertige Recyclingpapiere für Bastel- und Bürobedarf sowie für hochwertige Verpackun-
gen und Druckprodukte entstehen in Greiz 

Die Erfolgsgeschichte des Greizer Standorts unter der Koehler-Flagge beginnt im Jahr 1998, als Koehler 
Hauptanteile der Dresden Papier AG, Werk Greiz, sowie die Mehrheit an der Papierfabrik Euler erwarb und 
die Euler Greiz GmbH & Co. KG als Tochterunternehmen der Bensheimer Euler Papierfabrik im thüringi-
schen Greiz gründete. Am 1. September 1998 übernahm Koehler gemeinsam mit der Bensheimer Euler 
Papierfabrik den Standort im thüringischen Greiz mit rund 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Es folg-
ten umfangreiche Investitionsmaßnahmen, wodurch die Produktion von Testlinern auf hochwertige far-
bige Büro- und Spezialkartons aus 100 Prozent Altpapier umgestellt werden konnte. Seit der Übernahme 
im Jahr 1998 steht der Koehler Paper Standort Greiz für hochwertige Recyclingpapiere aus 100 Prozent 
Sekundärfaserstoffen. Über die letzten 25 Jahre hat sich das Unternehmen zu einem führenden Hersteller 
von Recyclingpapieren für den Bastel- und Bürobedarf, aber auch für hochwertige Verpackungen und 
Druckprodukte entwickelt. Seit der Übernahme investierte die Koehler-Gruppe rund 56 Millionen Euro in 
den Greizer Standort, zuletzt etwa 8 Millionen Euro in den Umbau des Kraftwerks auf die Nutzung von 
Biomasse als Brennstoff. 
  



 

 
 

 
Abbildung: Seit 25 Jahren ist das Werk in Greiz Teil der Koehler-Gruppe. Das Jubiläum wurde zum Anlass 
genommen am Standort Greiz eine Feier mit ehemaligen und aktuellen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern und deren Angehörigen sowie Geschäftspartnern und Vertretern aus Politik und Wirtschaft auszu-
richten. Quelle: Koehler-Gruppe 

 



 

 
 

 
Abbildung: v.l.n.r. Klaus Furler, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Koehler-Gruppe, Lars 
Helge Peters, Werkleitung Koehler Paper Standort Greiz, Udo Hollbach, Geschäftsführer Koehler Paper 
Standort Geiz, Wolfgang Furler, Aufsichtsratsvorsitzender der Koehler-Gruppe, Birgit Hagebölling, Be-
reichsleiterin Technik & Betrieb von Koehler Renewable Energy, Nicolas Christoph, Bereichsleiter Wind-
kraft, Solar, Hydro & Business Development von Koehler Renewable Energy, sowie Frank Lendowski, Vor-
stand Finanzen und Verwaltung der Koehler-Gruppe. Quelle: Koehler-Gruppe 

 
 

  



 

 
 

 
Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kernge-
schäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zählen 
unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurchschrei-
bepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und seit 2019 auch in-
novative Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ih-
ren rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden 
sich in den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2022 bei rund 75 %, bei einem 
Jahresumsatz von 1,3 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 
Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 
Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 mehr Energie aus erneuerbaren Quellen zu 
produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt Koehler Kollaboration mit Start-Ups, um 
Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com 

https://www.koehler.com/
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